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6. bis 8. November 2007
Ulm | Deutschland

Donau-Lebensader Europas

Internationale Konferenz fiir den Donauraum
Tor nach Siidosteuropa





	Die Donauregion - Band der Entwicklung 
Mit Rumänien und Bulgarien sind seit 2007 sechs Donauländer Mitglieder der EU und auch Kroatien und Serbien sehen ihre Zukunft in der europäischen Gemeinschaft. Damit entsteht eine europäische Raumachse vom Schwarzwald bis zum Schwarzen Meer, die heute - geprägt von einer Jahrtausende alten wechselvollen Geschichte - zehn Länder, viele Städte und Regionen miteinander verbindet: der Donauraum als europäisches Entwicklungsfeld der Zukunft, der Strom als Symbol für Völkerverständigung und die Zusammenarbeit in Europa.
Die Vernetzung der Donauländer, -regionen und -städte nimmt durch Politik und Kultur, Wirtschaft und Wissenschaft verbindende grenzübergreifende Projekte immer mehr zu. Wichtige Rollen spielen dabei der Donau-Kooperationsprozess (DCP), die Donaukommission und die Arbeitsgemeinschaft Donauländer (ARGE), aber auch immer mehr regionale und kommunale Initiativen, wie das in Ulm begründete Netzwerk der Donaubüros. Sie machen Europa konkret und für die Bürger und Bürgerinnen erfahrbar.

	Initiative und Kooperationen
Das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ), die Deutsche Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ) GmbH Belgrad und das Donaubüro Ulm wollen in Zusammenarbeit mit der Donaukommission, der Arbeitsgemeinschaft Donauländer (ARGE) und dem IHK Kompetenzzentrum für Südosteuropa in der Organisation und Förderung dieser Konferenz einen Beitrag zur Förderung der Zusammenarbeit im Donauraum leisten. 
Das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung sowie der EU-Kommissar für Kultur Jan Figel haben die Schirmherrschaft der Konferenz übernommen.

	Ziele der Konferenz

a.

Bekanntheitsgrad der Donaupotentiale und Angebote in Südosteuropa bei Multiplikatoren, Experten, Interessenten und Investoren erhöhen.

b.

Entscheidungsträger und Multiplikatoren aus den Anrainerstaaten der Donau, (insbesondere aus SOE) zusammenführen und einen regen Austausch von Ideen ermöglichen.

c.

Deutsche Leistungen der Entwicklungszusammenarbeit bekannt machen und deutsches Engagement stärken.

d.

EU Engagement in der Donauregion (EAR) präsentieren und die möglichen daraus resultierende Projekte gemeinsam planen und implementieren. 

e.

Die Erarbeitung und Realisierung von Interreg bzw. den neuen Folgeprojekten, sowie Cross Border Kooperationsprojekten (CBC) in Zusammenarbeit mit den Nachbarstaaten weiter verfolgen.

f.

Die neuen EU-Mitglieder Rumänien und Bulgarien mit Donauthemen integrieren und gemeinsame Aktivitäten und Projekte implementieren.

g.

Im Anklang an die deutsche EU Präsidentschaft und die zwei neuen EU-Mitgliedsstaaten mit Donaugrenze ein Follow-up über die zukünftigen Ziele und Maßnahmen für die Region SOE/Balkan zu stellen.

h.

Partnerschaften zwischen den Universitäten der Donaustädte fördern.
Projekt: Europäische Donau-Akademie.

i.

Gründung einer deutschen parteiübergreifenden Parlamentariergruppe für das Themengebiet Donau in SOE.



	Vorläufiges Programm
Diese zweitägige Konferenz soll Ihnen Gelegenheit geben, sich mit Experten, Geschäftsleuten, Investoren und mit Verantwortlichen aus der Politik und Verwaltung auszutauschen sowie in den Workshops zu den 5 Themenbereichen 

1. Donau - einzigartige Tourismusregion: Natur-, Kultur- und Aktivtourismus

2. Donau - Wirtschaftsregion im Aufbruch: neue Märkte, Perspektiven für Investoren

3. Donau - Natur- und Umweltschutz: Wasserqualität, Hochwasservorsorge, regenerative Energie

4. Donau - Europas transnationaler Verkehrsweg

5. Donau-Kulturstrasse Europas, Europäische Donau-Akademie: neue Formen der Zusammenarbeit in Wissenschaft, Kultur und Kommunikation
neue Forschungsergebnisse, Planungen und Entwicklungen zu erfahren.
Wir hoffen, dass Sie persönlich zahlreiche Anregungen, Kontakte und Geschäftsideen von der Konferenz mitnehmen.

	Dienstag, 06. November 2007

Offizielle Eröffnung, Ulmer Museum, Marktplatz
17.00
Dr. Leo Kreuz, Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ)
Ivo Gönner, Oberbürgermeister, Stadt Ulm
Gerold Noerenberg, Oberbürgermeister, Neu-Ulm
Gernot Erler, Staatsminister im Auswärtigen Amt
Milovan Božinović, Botschafter, Präsident der Donau-Kommission
 Ružica Đinđić, Präsidentin der Zoran-Đinđić-Stiftung
Šandor Egereši, Vize-Präsident des Parlaments AP Vojvodina
 György Konrad, ungarischer Literat
Ab 19.00

Offizieller Eröffnungscocktail



	Mittwoch, 07. November 2007

8.30-9.00

Registrierung der Teilnehmer, Stadthaus Ulm

9.00-10.00
Begrüßung
Ivo Gönner, Oberbürgermeister, Stadt Ulm
Dirk Thomsen, Deutsche Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ),  Regionalleiter für Südosteuropa
Dr. Peter Kulitz, Präsident der Industrie- und Handelskammer in Ulm
Peter de Martin, Geschäftsführer  ARGE Donauländer
Peter Langer, Direktor des Donaubüros, Ulm
Wolfgang Limbert, GTZ/WBF Programm-Koordinator, Serbien

10.00-10.30

Kaffeepause “Cafe Duna“


	AG 1: Donau - einzigartige Tourismusregion: 
Natur-, Kultur- und Aktivtourismus

AG 2: Donau - Wirtschaftsregion im Aufbruch: neue Märkte, Perspektiven für Investoren

AG 3: Donau - Natur- und Umweltschutz: Wasserqualität, Hochwasservorsorge, regenerative Energie

AG 4: Donau - Europas transnationaler Verkehrsweg

Donau-Kulturstraße Europas
 AG 5: Europäische Donau-Akademie - neue Formen der Zusammenarbeit in Wissenschaft, Kultur und Kommunikation
 (in Zusammenarbeit mit Bundesministerium für Bildung und Forschung) 
10.30 
Moderation 
und 
Einführung 
Gerd Hesselmann, 
GTZ Tourismus-Experte

Karl Schick, IHK Ulm
Stellv. Geschäftsführer
"International Business Development"

Dr. Siegfried Brenke, Programm-Koordinator 
des GTZ Projekts "Modernisierung
kommunaler Dienste"

Milovan Božinović, Botschafter, Präsident der Donaukommission 

Prof. Dr. Harald C. Traue, 
Universität Ulm

Thema

Die Bedeutung und Stellung des Tourimus in Verbindung mit der Donau. Investitionsmöglichkeiten in Serbien, Rumänien und Bulgarien

Private und öffentliche Motive und Strategien für Investitionen in die Donauregion

Einführungspräsentationen 

 Nutzung erneuerbarer Energien 
in der Donauregion

Einführungspräsentationen
Bedeutung von Wissenschaft und Forschung für die Donauschifffahrt

Wissenschaftliche und kulturelle Zusammenarbeit entlang der Donau

11.10-12.30

Prof. Dr. Goran Petković, 
Staatssekretär des Serbischen Ministeriums für Wirtschaft und Regionale Entwicklung 

Karl Schick, IHK Ulm:
Überblick über die Wirtschaftsentwicklung in Donauländern SOE
Saša Dragin 
Minister, 
Ministerium für Umweltschutz, 
Republik Serbien: 
Empfehlungen der UNECE-Umweltministerkonferenz Belgrad, 2007
Cesare Bernabei,                Europäische Kommission, General Direktorat für Energie und Transport
Ružica Đinđić, Präsidentin der Zoran-Đinđić-Stiftung

Nan , Staatssekretärin des Ministeriums für KMU, Handel, Tourismus und selbstständige Unternehmer, Bukarest, Rumänien (angefragt)
Zoran Drakulić, Geschäftsführer 
East Point Gruppe: Investitionen in der Donauregion
Phillip Wellar, ICPDR, Österreich: 
Die Wasserqualität der Donau seit 2001: Von JDS1 zu JDS2
Milovan Božinović, Botschafter, Präsident der Donau-Kommission: Wie die Donau der europäischen Integration hilft - heute und in der Zukunft; wie können wir der Donau helfen
György Konrad, 
Budapest: Donau als Hauptstraße Europas 

Iskra Michailova, stellvertretende Ministerin für Regionale Entwicklung, Bulgarien (angefragt)

Bernard O'Sullivan, Manager für EU-Programme EAR: Programme and Pläne der EU für die regionale Entwicklung in SOE. Beispiel Serbien (angefragt)
Karl Totter, SEEG Mureck, Österreich: Der Murecker Energiekreislauf. Rohstoffe aus der Region für die Region
Horst Schindler, Berater in der Donaukommission für Navigationsinfrastruktur: Der Donauwasserweg als unteilbare Einheit: infrastrukturelle Prioritäten zwischen Kelheim und dem Schwarzen Meer 
Peter Langer, Direktor des Donaubüros Ulm:
Donau - Kulturstraße Europas
Paul Cononov, Gouverneur des Donau-Deltas, Rumänien (angefragt)

Zoran Kasum, 
Horwath Consulting, Zagreb

Jürgen Beck, Deutschlands Energieanteil und Umweltschutz durch die Nutzung von Biomasse
Marcus Simoner, Via Donau: Neue Wege der europaischen Binnenschifffahrt
Martin Rill, 
Donauschwäbisches Zentralmuseum, Ulm
Das Donaubecken als Wiege der europäischen Zivilisation
Nach jeder Präsentation Fragen und Antworten

N.N Institut für Schiffstechnik und Transportsysteme (IST), Duisburg (angefragt)
12.30-13.00

Diskussion

13.00-14.30

Buffet


	AG 1: Donau - einzigartige Tourismusregion: 
Natur-, Kultur- und Aktivtourismus

AG 2: Donau - Wirtschaftsregion im Aufbruch: neue Märkte, Perspektiven für Investoren

AG 3: Donau - Natur- und Umweltschutz: Wasserqualität, Hochwasservorsorge, regenerative Energie

AG 4: Donau - Europas transnationaler Verkehrsweg

Donau-Kulturstraße Europas AG 5: Europäische Donau-Akademie - neue Formen der Zusammenarbeit in Wissenschaft, Kultur und Kommunikation
 (in Zusammenarbeit mit Bundesministerium für Bildung und Forschung)
Thema

Wie beurteilt der private Sektor die aktuelle wirtschaftliche Situation des Tourismus und dessen Potential im Einzugsbereich der Donau? Maßnahmen für eine nachhaltige Entwicklung. Bedeutung überregionaler Zusammenarbeit.

Investitionspotentiale und Implementationsbeispiele 

Die Donau als Wasserreservoir:                   Vom Schutz zur Nutzung

Schifffahrt in Ungarn, Kroatien, Serbien, Bulgarien und Rumänien bis 2015 und danach
Wissenschaftliche und kulturelle Zusammenarbeit entlang der Donau
14.30-15.30

Thomas Bogler, Vizepräsident von Nautic & Technic, Viking River Cruises and Viking Croisieres S.A., Basel, Schweiz

Siniša Lazić, Minister für Wirtschaft, Autonomen Provinz Vojvodina, Serbien: Marina Investitionspotentiale von Anlegestellen in der Vojvodina
Miklos Pannonhalmi, Ungarn: Die europäischen Wasser-Rahmenrichtlinien: Wegweiser für die Donauregion
Tamas Marton, 
Abteilungsleiter, Ministerium für Wirtschaft und Transport, Ungarn

Prof. Dr. Harald C. Traue, Universität Ulm: Die Europäische Donau-Akademie – neue Plattform für die Zusammenarbeit in Wissenschaft, Kultur und Kommunikation
Manfred Schreiber, Area Manager, Studiosus-Reisen, München, Deutschland

Žarko Maletin, Vojvodina Investment Promotion Fund: 
Die Auswahl von Investitionsprojekten entlang der Donau
Lars Neumeister, GFA, Vermeidung von Wasserverschmutzung durch die Landwirtschaft, Handlungsfelder für die Kontrolle von Pestizideinträgen in die Donau
Janko Brnardić, Minister assistent für Navigation der Innerwasserwege, Ministerium, Ministerium für Meer, Tourismus, Verkehr und Entwicklung, Kroatien
Prof. Dr. Miroslav Plančak, Universität Novi Sad: Die multiethnische Ausrichtung der Universität Novi Sad als Modell für eine europäische Universität"
Donka Sokolova, Präsidentin Bulgarischen Tourismusverbandes (BATA), Präsidentin "DM Travel", Sofia, Bulgarien

Zoran Mitrović, Victoria Group: Victoria Group. Pioniere erneuerbarer Energien in der Donauregion
Ivan Andjelković,
Serbien                                     Neue Herausförderungen in der Nutzung  innerstädtischer Flussufern, Fallstudie: City of Belgrad
Pavle Galić, 
Ministerassistent, Binnenschifffahrtswege, Ministerium für Infrastruktur 
Prof. Dr. Stefan Okruch, Andrassy-Universität Budapest: Wissenschaftlicher Dialog über die Donau
Andreea Ianas, Karpat Tours, Bukarest, Rumänien
Tiberiu Tioc, Tioc Reisen, Sibiu, Rumänien  
Vedrana Likan, Colliers, Kroatien: Real-Estate-Potentiale entlang der Donau

Klaus Foedinger, Business Park Lafarge, Serbien: Beocin Business Park. Donauinvestoren - Investoren helfen
Christine Bratich, WWF Österreich, Die Vermeidung von Wasserverschmutzung durch die Schifffahrt
Prof. Dr. Dinka Corkalo Biruski, Universität Zagreb:

Diskussion über Integration oder Zurückführung: Ein gemeinsames Forschungsprojekt
15.30-16.00

Diskussion

16.00-16.30

Kaffeepause



	AG 1: Donau - einzigartige Tourismusregion: 
Natur-, Kultur- und Aktivtourismus

AG 2: Donau - Wirtschaftsregion im Aufbruch: neue Märkte, Perspektiven für Investoren

AG 3: Donau - Natur- und Umweltschutz: Wasserqualität, Hochwasservorsorge, regenerative Energie

AG 4: Donau - Europas transnationaler Verkehrsweg

AG 5: Europäische Donau-Akademie - neue Formen der Zusammenarbeit in Wissenschaft, Kultur und Kommunikation

Thema

Diskussionsrunde

Diskussionsrunde: Investitionstrends in der Donauregion

Die Donau als Wasserreservoir: vom Schutz zur Nutzung

16.30-18.00

Maßnahmen auf den Gebieten Produkt-, Preis-, und Kommunikations- und Distributionspolitik. Verantwortlichkeiten bei der Schaffung von positiven Rahmenbedingungen für die Tourismusindustrie. Bedeutung von überregionalem Tourismus Referenten der Sitzungen 1 und 2.

Wienfried Senker, GTZ, Bukarest, Rumänien,  Nutzung von EU Strukturfonds für die Finanzierung von Tourismusprojekten.
Dr. Hansjörg Brey, Geschäftsführer, Südosteuropa- Gesellschaft, München 

Predrag Bogdanović, Serbien: Die Donau als Trinkwasserversorger für Belgrad. Vorschläge für eine neue technische Herangehensweise
N.N Ministerium für Transport, Bulgarien                  (angefragt)
 Prof. Dr. Klaus Giehl, Universität Ulm: Multiethnische- und Parallelgesellschaften in Zentral- und Südosteuropa
Fritz Bläsner, Geschäftsführer rumänisches Verbindungsbüro 

L-bank
Die Donau als Biotop:
 Vom Schutz zur Nutzung

Stefan Popa, Präsident, IHK Bukarest
Prof. Dr. Dean Adjukovic, Universität Zagreb (angefragt)
Vesna Perić, Direktorin der serbischen Investitions- und Exportpromotionsagentur, SIEPA
Hubert Weiger, Deutschland: Die Bedeutung der Donau für den Naturschutz
Marina Livazović, Leiterin der Abteilung Exportförderung, Kroatische Wirtschaftsförderungsagentur
Prof. Dr Lidija Amidžić, Institut für Umweltschutz, Serbien, 
Der Schutz der Artenvielfalt in und entlang der Donau
Slobodan Mikac, 
Direktor der kroatischen Investitions- und Exportpromotionsagentur, TIPA

Rumänische Wirtschaftsförderungsagentur 

Enkiö Tamas, Ungarn: 
Was Politik und Verwaltung noch zu tun haben. Konsequenter Umweltschutz in der Donauregion
Bulgarische Wirtschaftsförderungsagentur 

19.00-21.00

Abendessen, Wein aus den Donaugebieten in Südosteuropa, Stadthaus Ulm


	Donnerstag, 08. November 2007 

AG 1: Donau - einzigartige Tourismusregion: 
Natur-, Kultur- und Aktivtourismus

AG 2: Donau - Wirtschaftsregion im Aufbruch: neue Märkte, Perspektiven für Investoren

AG 3: Donau - Natur- und Umweltschutz: Wasserqualität, Hochwasservorsorge, regenerative Energie

AG 4: Donau - Europas transnationaler Verkehrsweg

AG 5: Europäische Donau-Akademie - neue Formen der Zusammenarbeit in Wissenschaft, Kultur und Kommunikation

Thema

Fahrradtourismus und andere Formen aktiven Tourismus in der Donauregion

Hochwasserprävention und Hochwassermanagement im Donauraum

Konflikt: Transport und Umweltschutz

9.00-12.00
Thomas Froitzheim, ADFC/ 
Nebojša Matijašević, GTZ: Der aktuelle Entwicklungsstand des Donauradweges in Südosteuropa
Prof. Dr. Atila Salvai, Serbien: 
Mögliche Maßnahmen zur Verhinderung von Überschwemmung
Paul Launer, Geschäftsführer, 
Launer Reisen, Fahrradreiseveranstalter: Erfahrungen mit der Organisation von Fahrradtouren entlang der Donau in Serbien und Rumänien (angefragt)
Elitza Kavrakova, 
Raiffeisen Bank
(angefragt)

Prof. Dr. Reinhart Kühne, Deutschland: Satellitenbasiertes Frühwarnsystem zum Umgang mit Überflutungen
Christian Baumgartner, Generalsekretär, 

Naturfreunde International, Wien  

Darinka Širola, Expertin für Radtourismus,
Nationalpark "Kopački Rit" Kroatien: Ein Beispiel für Naturtourismus und andere Formen von Aktivtourismus
ADECCO, Beschäftigungsagentur,
Human Resources Potentiale in der Region (angefragt)

Angela Sieber: 
Das Frühwarnsystem für Überschwemmungen in Baden Württemberg
Ovid Jacota, Direktor Einkauf und Produktentwicklung, Wikinger Reisen, Hagen, Deutschland
Mircea Dinescu, Schriftsteller, Rumänien Ein ungewöhnliches Angebot für Individualreisende
Diskussionsrunde 2: Ergebnisse zum Fahrradtourismus und zu anderen Aktiv- Urlaubsformen entlang der Donau (Referenten von Sitzung 4)
Diskussionsrunde 
zum Thema: 
Die Zusammenarbeit der IHKs
Radmila Milivojevic,

Vize-Präsidentin der IHK Serbien 
Stefan Popa, Leiter der IHK Bukarest: Die Zusammenarbeit der IHKs entlang der Donau
Zeljko Filipovic, Vize- Präsident der IHK Vojvodina,  Serbien
Diskussionsrunde zu ausgewählten Themen

Diskussionsrunde zu ausgewählten Themen

Diskussionsrunde zu ausgewählten Themen

10.15-10.45

Kaffeepause

12.00-13.00

Plenum: Abschlussbericht und Ergebnisse der Gruppen
Moderation: 
Peter Langer, Direktor des Donaubüros, Ulm
     Wolfgang Limbert, GTZ/WBF Programm-Koordinator, Serbien
13.00-14.30

Buffet



Anmeldung

Ihre Anmeldung erwarten wir bis 26. Oktober 07 vorzugsweise online

unter www.danube-lifeline.de/registration

oder per Fax: +49 731 173 290

Bitte beachten Sie, dass die Zahl der Teilnehmer begrenzt ist!
Organisatoren der Konferenz

GTZ logo
Deutsche Gesellschaft für

Technische Zusammenarbeit (GTZ) GmbH

Dečanska 8/III, 11000 Belgrad, Serbien

Tel: 

+381 11 323 53 06/53 09

Fax: 

+381 11 324 35 35

E-Mail: 
wolfgang.limbert@gtz.de
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